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VdS-Richtlinien für mechanische Sicherungstechnik 
 
Einbruchhemmende Vitrinen 
 
Anforderungen und Prüfmethoden 
 

Das vorliegende Dokument ist nur verbindlich, sofern dessen Verwendung im Einzelfall 
vereinbart wird; ansonsten ist die Berücksichtigung dieses Dokuments unverbindlich. Die 
Vereinbarung zur Verwendung dieses Dokuments ist rein fakultativ. Dritte können im Ein-
zelfall auch andere Anforderungen nach eigenem Ermessen akzeptieren, die diesem Do-
kument nicht entsprechen. 

Um eine Beeinträchtigung des Textverständnisses zu vermeiden, verwendet VdS Scha-
denverhütung durchweg das generische Maskulinum. Eine Bevorzugung oder anderwei-
tige Wertung des männlichen, weiblichen oder sonstigen Geschlechts geht damit aus-
drücklich nicht einher. 
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1 Allgemeines 
1.1 Geltungsbereich 

Einbruchhemmende Vitrinen (EH-Vitrinen) dienen in Museen und im Handel zur Präsen-
tation und zum Schutz der darin gelagerten Werte. 

Die vorliegenden Richtlinien enthalten Mindestanforderungen und Prüfmethoden für EH-
Vitrinen, um Einbruch und Diebstahl der ausgestellten Werte zu erschweren. 

EH-Vitrinen sind für den Einsatz in Innenräumen vorgesehen. Ein definierter Schutz gegen 
Feuer oder andere, die Exponate bedrohende Gefahren (Feuchtigkeit, klimatische Verände-
rungen, Einwirkung von UV-Strahlung etc.) ist nicht Gegenstand dieser Richtlinien. 

EH-Vitrinen stellen für die Sicherung von Werten keinen Ersatz für ein vom Versicherer 
gefordertes Wertbehältnis nach VdS 2450 (DIN EN 1143-1) dar. 

Die Verwendung von EH-Vitrinen ist mit dem Versicherer im Vorfeld abzustimmen.  

Es wird empfohlen, die Räume, in denen EH-Vitrinen aufgestellt werden, gemäß dem Be-
triebsartenverzeichnis VdS 2559-1/-2 mit einer VdS-anerkannten EMA auszustatten. 

1.2 Gültigkeit 

Diese Richtlinien gelten ab dem 01.03.2023 

2 Normative Verweisungen 
Diese Richtlinien enthalten datierte und undatierte Verweise auf andere Regelwerke. Die 
Verweise erfolgen in den entsprechenden Abschnitten, die Titel werden im Folgenden 
aufgeführt. Änderungen oder Ergänzungen datierter Regelwerke gelten nur, wenn sie 
durch Änderung dieser Richtlinien bekannt gegeben werden. Von undatierten Regelwer-
ken gilt die jeweils letzte Fassung. 

DIN EN 356 Glas im Bauwesen, Sicherheitssonderverglasung – Prüfverfahren und 
Klasseneinteilung des Widerstandes gegen manuelle Angriffe 

DIN EN 1143-1 Wertbehältnisse – Anforderungen, Klassifizierung und Methoden zur 
Prüfung des Widerstandes gegen Einbruchdiebstahl – Teil 1: Wert-
schutzschränke, Wertschutzschränke für Geldautomaten, Wertschutz-
raumtüren und Wertschutzräume 

VdS 2201  Zylinderschlösser – Anforderungen und Prüfverfahren 

VdS 2156-1  Schließzylinder mit Einzelschließung – Anforderungen und Prüfmetho-
den, Teil 1: Mechanische Schließzylinder 

VdS 2156-2  Schließzylinder mit Einzelschließung – Anforderungen und Prüfmetho-
den, Teil 2: Elektronische Schließzylinder 

VdS 2163 Einbruchhemmende Verglasung – Anforderungen und Prüfmethoden 

VdS 2386 Schließanlagen – Anforderungen und Prüfmethoden 

VdS 2396 Hochsicherheitsschlösser für Wertbehältnisse – Anforderungen und 
Prüfmethoden 

VdS 2450 Wertschutzschränke, Wertschutzschränke für Geldautomaten, Wert-
schutzraumwandungen und Wertschutzraumtüren – Anforderungen, 
Klassifizierung und Prüfmethoden 
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VdS 2559-1 Betriebsartenverzeichnis, Sortiert nach Betriebsart/Stichwort 

VdS 2559-2 Betriebsartenverzeichnis, Sortiert nach Sicherungsklasse/SG 

3 Begriffe und Abkürzungen 
3.1 Begriffe  

Öffnungszeit: Zeit, in der ein Museum, Ausstellungshaus oder Einzelhändler regulär für 
Besucher und/oder Kunden zugänglich ist 

Scharfschalten, extern: Durchschalten der Einbruchmeldeanlage oder von Teilen der 
Anlage zu den Extern- und Fern-Alarmierungseinrichtungen 

Scharfschalten, intern: Durchschalten der Anlage oder von Teilen der Anlage zu den In-
tern-Alarmierungseinrichtungen 

Sperrelement (SpE): Anlageteil, welches bei scharfgeschalteter EMA das Öffnen von 
Zugängen verhindert (z. B. Sperrschloss, elektromechanischer Türöffner) 

Unscharfschaltung: Rücknahme der Durchschaltung der Einbruchmeldeanlage oder 
von Teilen der Anlage zu Extern- und Fern-Alarmierungseinrichtungen 

Verriegelung: Bewegliche, formschlüssige Verbindung zweier Bauteile (z. B. Türblatt 
und Türrahmen/Wand) 

Vollzugriff: Öffnung des bestimmungsgemäßen Zugangs der Vitrine oder Entfernen ei-
ner vollständigen Wandungsseite/Ausfachung, um Zugriff auf den gesamten Inhalt zu er-
halten 

Werkzeugkontaktzeit: Zeit, in denen ein Werkzeug dazu benutzt wird, um eine Verände-
rung am Prüfmuster zu schaffen 

Zertifizierung: Verfahren, mit dessen Hilfe die Einhaltung bestimmter Anforderungen 
überwacht und nachgewiesen wird 

Zwangsläufigkeit: Maßnahme, die verhindert, dass eine nicht in allen Teilen funktions-
fähige EMA scharfgeschaltet werden kann oder bei einer scharfgeschalteten EMA verse-
hentlich Externalarm durch den Betreiber ausgelöst wird (z. B. Öffnung der Vitrine ohne 
vorherige Unscharfschaltung) 

3.2 Abkürzungen 

EH-Vitrine: Einbruchhemmende Vitrine 

EMA:  VdS-anerkannte Einbruchmeldeanlage 

SpE:  Sperrelement 

VdS-Zert: VdS Zertifizierungsstelle 

4 Klassifizierung 
VdS-anerkannte EH-Vitrinen werden entsprechend ihrer Widerstandsfähigkeit gegen 
Einbruch in eine von vier Vitrinenklassen eingestuft.  
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Vitrinenklasse V1: Die Konstruktion von EH-Vitrinen der Vitrinenklasse V1 ist darauf 
ausgerichtet, die eingelagerten Werte innerhalb der Öffnungszeiten vor schnellen Zugrif-
fen mit einfachen, versteckt zu tragenden Werkzeugen zu schützen.  

Vitrinenklasse V2: Die Konstruktion von EH-Vitrinen der Vitrinenklasse V2 ist darauf 
ausgerichtet, dass ein Einbruchdiebstahl mit handelsüblichen mechanischen Werkzeu-
gen außerhalb der Öffnungszeiten erschwert wird. Die Klasse V2 hat dabei einen höhe-
ren Widerstandswert als die Klasse V1. 

Vitrinenklasse V3: Die Konstruktion von EH-Vitrinen der Vitrinenklasse V3 ist darauf 
ausgerichtet, dass ein Einbruchdiebstahl mit handelsüblichen mechanischen Werkzeu-
gen außerhalb der Öffnungszeiten erschwert wird. Die Klasse V3 hat dabei einen höhe-
ren Widerstandswert als die Klasse V2. 

Vitrinenklasse V4: Die Konstruktion von EH-Vitrinen der Vitrinenklasse V4 ist darauf 
ausgerichtet, dass ein Einbruchdiebstahl mit handelsüblichen mechanischen und elektri-
schen Werkzeugen außerhalb der Öffnungszeiten erschwert wird. Die Klasse V4 hat da-
bei einen höheren Widerstandswert als die Klasse V3. 

Die potenzielle Dauer der unberechtigten Öffnung einer individuellen Vitrine mit dem Ziel 
der Entnahme von Wertgegenständen ist neben der Konstruktion der Vitrine maßgeblich 
abhängig von der Wahl der eingesetzten Einbruch-/Aufbruch-Werkzeuge, der Professio-
nalität und Erfahrung des Angreifers sowie der Einsatzdauer der einzelnen Werkzeuge 
(Intensität des Angriffs).  

EH-Vitrinen, die mit Vorrichtungen für den Anschluss an eine VdS-anerkannte EMA vorge-
rüstet und/oder ausgerüstet sind (Öffnungsmelder, Verschlussmelder und Glasbruchsenso-
ren) werden zusätzlich zu ihrer Klasse mit einem „+“ gekennzeichnet, z. B. V1+. 

Die Zuordnung der Klassen, Prüfzeiten und Prüfwerkzeuge erfolgt gemäß Tabelle 5-4. 

5 Anforderungen  
5.1 Allgemeine Anforderungen 

5.1.1 Technische Dokumentation 

Für die Prüfungen muss vom Auftraggeber folgende technische Dokumentation zur Ver-
fügung gestellt werden:  

− Bedienungsanleitung  
− Montageanweisung 
− Zeichnungen der EH-Vitrine mit Angaben zu Toleranzen  
− Stücklisten 
− Angabe der eingesetzten Materialien 
− Beschreibung von Optionen (z. B. unterschiedliche Dimensionen von Kabel- und 

Lüftungskanälen, Beleuchtung, Verschlussvarianten, die Ausprägung einer möglich-
en Baureihe, Größenspiegel) 

− Kennzeichnungslayout des Produktes  
− Spezifikationen und Zeugnisse (sofern erforderlich; z. B. bei Verwendung von 

Sonderstählen) 
− Angaben über bereits geprüfte und anerkannte Produkte oder Produktbestandteile 

(z. B. Profilzylinder oder das Schließeingerichte eines Profilzylinders)  
− ggf. Angaben zur EMA-Vorrüstung und/oder –Ausrüstung 
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− ggf. Angaben zu gefährlichen Stoffen, die in der EH-Vitrine verwendet werden und 
die Prüfer und/oder die Umwelt während der Prüfung schädigen können 

Hinweis: Die Bedienungs- und Montageanleitung können auch in einem Dokument zu-
sammengefasst werden.  

5.1.2 Bedienungsanleitung 

Für den Betreiber ist eine in deutscher Sprache abgefasste Bedienungsanleitung beizu-
legen (zusätzliche Ausführungen in weiteren Sprachen sind zulässig). Die Anleitung 
muss in übersichtlicher und verständlicher Form alle für den Betreiber wichtigen Sach-
verhalte erläutern.  

Hinweis: Wenn die Produkte ausschließlich im nicht deutschsprachigen Raum vertrieben 
werden, ist es ausreichend, die Betriebsanleitung in englischer Sprache beizufügen.  

Die Bedienungsanleitung muss neben Aussagen zur Bedienung der EH-Vitrine folgende 
Aussagen enthalten: 

− Empfehlung, dass der Versicherer durch den Betreiber vor der Inbetriebnahme über 
die geplante Nutzung einer EH-Vitrine schriftlich informiert werden sollte, um den 
Versicherungsschutz nicht zu gefährden.  

− Umfang von Wartungstätigkeiten mit zeitlichen Vorgaben 
− Bei eingebauten Codeschlössern sind besonders einfache Codes, wie z. B. 1-2-3-4-5 

oder 1-1-1-1-1, oder leicht zu erratener Codes wie bspw. Geburtstage, Jahreszahlen 
oder VdS Anerkennungsnummern nicht  zu verwenden. 

− Bei eingebauten elektronischen Codeschlössern sollte der Code in regelmäßigen Ab-
ständen geändert werden. 

− Bei Einsatz mehrerer EH-Vitrinen mit eingebautem Codeschloss sind bei den 
einzelnen EH-Vitrinen unterschiedliche Codes zu verwenden.  

− Wird für den Verschluss ein mechanischer Schließzylinder verwendet und soll dieser 
in eine Schließanlage eingebunden werden, so sind die Vorgaben aus den Richtlinien 
VdS 2386 anzuwenden.  

Die Bedienungsanleitung muss nicht zwingend physisch vorliegen. Es ist auch ein ein-
deutiger Hinweis innerhalb der Produktdokumentation auf entsprechende Anleitungen zu-
lässig (z. B. wenn Bedienungsanleitungen in getrennter Literatur für verschiedene Zwe-
cke zusammengestellt sind). Diese Informationen müssen dem Kunden zur Verfügung 
gestellt werden. Dies darf auch über die Website des Herstellers bekannt gegeben wer-
den. Es muss über die Typenbezeichnung eine eindeutige Zuordnung von Produkt zur 
Bedienungsanleitung möglich sein. 

5.1.3 Montageanleitung 

Zu jeder EH-Vitrine ist eine in deutscher Sprache abgefasste und bebilderte Montagean-
leitung beizulegen (zusätzliche Ausführungen in weiteren Sprachen sind zulässig). Die 
Anleitung muss Aussagen zum möglichen Einsatzort der Produkte sowie zur ordnungs-
gemäßen Montage enthalten. 

Hinweis: Wenn die Produkte ausschließlich im nicht deutschsprachigen Raum vertrieben 
werden, ist es ausreichend, die Betriebsanleitung in englischer Sprache beizufügen. 

In der Montageanleitung muss in allgemeinverständlicher Form zusätzlich beschrieben sein,  
− welche Voraussetzungen an die bauliche Substanz gestellt werden, um eine 

ordnungsgemäße und stabile Verankerung zu ermöglichen (z. B. Beschaffenheit des 
Verankerungsuntergrundes).  
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− welches Verankerungsmaterial für die möglichen Montageuntergründe (z. B. Beton, 
Holz) eingesetzt wird, inkl. der technischen Daten, oder Verweise darauf.  

− dass im Falle von baulichen oder ähnlichen Gegebenheiten, die eine Verankerung 
gemäß der Montageanleitung nicht möglich machen, mit dem Versicherer 
Rücksprache gehalten werden muss. 

Zur Beschreibung der Montage ist auch ein eindeutiger Hinweis innerhalb der Produktdo-
kumentation auf entsprechende Dokumentationen zulässig (z. B. wenn Montageinforma-
tionen in getrennter Literatur für verschiedene Zwecke zusammengestellt sind). Diese In-
formationen müssen dem Kunden zur Verfügung gestellt werden. Dies darf auch über die 
Website des Herstellers zu Verfügung gestellt werden. Es muss über die Typenbezeich-
nung eine eindeutige Zuordnung von Produkt zur Montageanleitung möglich sein.  

5.1.4 Prüfmuster 

Für die labortechnischen Untersuchungen müssen vom Hersteller Prüfmuster aus der 
Serienfertigung mit dem dazugehörigen Zubehör zur Verfügung gestellt werden. 

Für die Durchführung der Prüfungen von EH-Vitrinen werden in der Regel zwei Prüfmus-
ter benötigt. Bei Baureihen, z. B. ein Vitrinentyp in unterschiedlichen Größen, entscheidet 
das Labor über die Ausprägung und Anzahl der notwendigen Prüfmuster. Die genaue 
Anzahl an Prüfmuster ist im Vorfeld der Prüfungen mit der VdS-Labor abzustimmen. 

Es muss auch solches Zubehör zur Prüfung vorgelegt werden, welches nicht mit der  
EH-Vitrine unmittelbar mitgeliefert wird, das aber laut Herstellerangabe optional mit der 
EH-Vitrine verwendet werden kann.  

Je nach Prüfverlauf können weitere Prüfungen notwendig werden; die ggf. zusätzlichen 
Prüfmuster werden vom Auftraggeber zur Verfügung gestellt. 

Wird das Produkt noch nicht in Serie gefertigt, kann die Prüfung an Prototypen vorge-
nommen werden. In diesem Fall kann zur endgültigen Bewertung eine Nachprüfung an 
Produkten aus der Serienfertigung notwendig werden. Über die Notwendigkeit dieser 
Prüfung wird im Einzelfall, in Absprache mit dem Auftraggeber, entschieden. 

5.1.5 Kennzeichnung 

Jede entsprechend dieser Richtlinien von VdS anerkannte EH-Vitrine ist mit der entspre-
chenden metallenen Anerkennungsplakette gemäß Abbildung 5-1 (wahlweise in deut-
scher oder englischer Sprache) zu kennzeichnen. 

Die Anerkennungsplaketten können für VdS-anerkannte EH-Vitrinen von VdS-Zert bezo-
gen werden. 

Die Anerkennungsplakette enthält folgende von der VdS-Zertifizierungsstelle angebrach-
ten Angaben: 

− Prüfzeichen 
− Vitrinenklasse 
− VdS-Anerkennungsnummer der EH-Vitrine 
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Abbildung 5-1: Anerkennungsplakette für EH-Vitrinen 

Weiterhin ist die EH-Vitrine durch den Hersteller mit  

− dem Hersteller- oder Warenzeichen 
− der eindeutigen Typenbezeichnung 
− einer Serien-Nr. 
− dem Baujahr 
− der Masse (kg) 

zu kennzeichnen  

Hinweis: Wenn das Prüfzeichen auf der Anerkennungsplakette vom Hersteller als Se-
riennummer genutzt wird, kann auf die Angabe einer Seriennummer verzichtet werden. 
Dies wird im Rahmen der Produktüberwachung begutachtet.  

Die Montage der Anerkennungsplakette und der herstellereigenen Kennzeichnung sollte 
versteckt aber zugänglich angebracht werden. 

5.1.6 Optionen 

Optionen dürfen die Eigenschaften von EH-Vitrinen nicht negativ beeinflussen. Optionen 
und deren Eigenschaften müssen vom Hersteller spezifiziert werden. 

Über die Notwendigkeit einer Prüfung von Optionen wird im Einzelfall, in Absprache mit 
dem Auftraggeber, entschieden.  

5.2 Verschluss 

Bei EH-Vitrinen muss der Verschluss aus VdS-anerkannten Produkten nach Tabelle 5-1 
realisiert werden. Dabei sind das Schloss nach VdS 2201 und der Schließzylinder nach 
VdS 2156-1/ VdS 2156-2 als Einheit anzuwenden, alternativ kann der Verschluss unter 
Verwendung eines Hochsicherheitsschlosses nach VdS 2396 realisiert werden. 

Ist dies aus Konstruktionsgründen nicht möglich, müssen diese sicherheitstechnisch 
gleichwertig sein. Der Verschluss wird dann separat mit den anwendbaren Prüfmethoden 
und Werkzeugen aus den in Tabelle 5-1 genannten VdS-Richtlinien separat auf Wider-
stand gegen Manipulation und Einbruch geprüft.  

Hinweis: Wenn z. B. ein nicht VdS-anerkannter mechanischer Schließzylinder verwendet 
wird, erfolgt die notwendige Einbruchprüfung mittels der in VdS 2156-1 zur Verfügung 
stehenden Prüfmethoden und Werkzeuge. 
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Vitrinen-
klasse 

Schloss  
VdS 2201 

Schließzylinder  
VdS 2156-1/-2 

Hochsicherheitsschloss 
VdS 2396 

V1 Klasse A Klasse AZ Klasse 1 

V2 Klasse A Klasse AZ Klasse 1 

V3 Klasse B Klasse BZ Klasse 2 

V4 Klasse B Klasse BZ Klasse 2 

Tabelle 5-1: Verschluss  

5.3 Verglasung 

Bei EH-Vitrinen muss die Verglasung aus VdS-anerkannten Produkten nach Tabelle 5-2 
realisiert werden.  

Wenn eine Verglasung nach Tabelle 5-2 verwendet wird, erfolgt kein Werkzeugangriff auf 
die Verglasung einer EH-Vitrine, um eine Öffnung zu schaffen.  

Das Verglasungs- und Füllungshaltesystem kann angegriffen werden, um die Verglasung 
im Ganzen zu entfernen oder um eine Öffnung im Rahmen der Prüfung Herausfischen, 
siehe Abschnitt 5.5.2, zu schaffen.  

Die Verglasung kann in den Klassen V3 und V4 angegriffen werden, wenn eine Möglich-
keit besteht mit diesem Angriff an den Verschluss zu gelangen, um diesen zu öffnen. 

Ist es aus Konstruktionsgründen nicht möglich, eine Verglasung nach Tabelle 5-2 zu ver-
wenden, wird die Verglasung analog VdS 2163 geprüft. Das Ergebnis der Prüfung muss 
den Vorgaben aus der VdS 2163 entsprechen. Für diese Prüfung muss der Hersteller der 
EH-Vitrine mindestens drei Prüfmuster bereitstellen. Die Abmessungen sind den Richtli-
nien VdS 2163 zu entnehmen. 

VdS Klasse EH-Vitrine Verglasung nach VdS 2163 

V1 EH 021) 

V2 EH 1 

V3 EH 2 

V4 EH 3 
1) Alternative: Zertifizierte Verglasung P5A nach EN 356 

Tabelle 5-2: Verglasung 

5.4 Verankerung 

EH-Vitrinen bis zu einem Leergewicht von 1000 kg müssen mindestens eine Veranke-
rungsöffnung an der Befestigungsseite besitzen, um an einer Wand, einem VdS-
anerkannten Sockel oder auf dem Fußboden befestigt werden zu können. Bei einer Kan-
tenlänge von mehr als 0,5 m muss eine weitere Verankerungsöffnung vorhanden sein. 

Die einzelnen Verankerungsöffnungen müssen einer Belastung nach Tabelle 5-3 stand-
halten. 

Hinweis: VdS-anerkannte Sockel für EH-Vitrinen können nach diesen Richtlinien geprüft 
und anerkannt werden. 
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VdS Klasse Mindest-Widerstandskraft je Verankerungsloch 

V1 10 kN 

V2 15 kN 

V3 25 kN 

V4 25 kN 

Tabelle 5-3: Verankerung 

5.5 Angriffswiderstand 

5.5.1 Vollzugriff 

Das Verglasungs- und Füllungshaltesystem, nicht verglaste Bauteile sowie das Ver-
schlusssystem müssen Werkzeugangriffen nach Tabelle 5-4 standhalten, ohne dass eine 
Öffnung der Vitrine zur Entnahme der Werte möglich ist. 

5.5.2 Herausfischen 

Durch vorhandene, geschaffene oder vergrößerte Öffnungen, z. B. für die Klimatisierung 
oder notwendige Kabelführungen, oder durch Angriff der Verglasungsanbindung, dürfen 
bei der Klasse V1 zwei und für die Klassen V2, V3 und V4 drei der folgenden Gegen-
stände aus Holz in der in Tabelle 5-4 aufgeführten Zeit nicht herausgefischt werden.  

1. Prüflehre, rund:  Ø 40 mm, Höhe 10 mm 

2. Prüflehre, quadratisch: 35 x 35 mm, Höhe 10 mm 

3. Prüflehre, rechteckig:  70 x 18 mm, Höhe 10 mm (nicht für die Klasse V1)Die da-
für zur Verfügung stehende Zeit ist in Tabelle 5-4 angegeben.  

Hinweis: Wenn eine Öffnung an der Glasanbindung oder eine Erweiterung einer vorhan-
denen Öffnung geschaffen werden muss, ist die Widerstandszeit aus Tabelle 5-4 die Ge-
samtzeit für den Werkzeugangriff und das Herausfischen. 

VdS 
Klasse Widerstandszeit Angriffsart Werkzeugsatz 

V1 1 min 
Werkzeugangriff 

Grundwerkzeugsatz, A, B 
Herausfischen 

V2 3 min 
Werkzeugangriff 

Grundwerkzeugsatz, A, B, C 
Herausfischen 

V3 5 min 
Werkzeugangriff 

Grundwerkzeugsatz, A, B, C 
Herausfischen 

V4 5 min 
Werkzeugangriff 

Grundwerkzeugsatz, A, B, C, D 
Herausfischen 

Tabelle 5-4: Anforderungen an die Vitrinen Klassen 

Die in der Tabelle angegebene Widerstandszeit beinhaltet ausschließlich die Werkzeug-
kontaktzeit. Sonstige Zeiten wie z. B. Zeiten für Pausen, Reinigungsarbeiten oder Werk-
zeugwechsel sind nicht Bestandteil der Widerstandszeit. Es dürfen nicht zwei Prüfer 
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gleichzeitig einen Werkzeugangriff durchführen. Es ist allerdings erlaubt, dass ein Prüfer 
aus Arbeitsschutzgründen zur Unterstützung tätig wird, z. B. bei der Verwendung eines 
Meißels, durch Fixieren des Meißels mit der Rohrzange. 

5.6 Sockel 

Vitrinen können aufgrund ihrer Größe und aufgrund notwendiger Technik, z. B. für die 
Klimatisierung und Beleuchtung, auf Sockel gestellt werden. Um zu verhindern, dass ein 
Angriff auf den Sockel dazu führt, dass der Wertgegenstand entnommen oder die Vitrine 
mit-samt dem Sockel entwendet werden kann, müssen Sockel separat geprüft werden.  

Die einzelnen Verankerungsöffnungen (Boden- und Vitrinen-Befestigung) müssen einer 
Belastung nach Abschnitt 5.4, Tabelle 5-3 standhalten. 

Sockel müssen Werkzeugangriffen nach Abschnitt 5.5, Tabelle 5-4 standhalten, ohne 
dass eine Öffnung der Vitrine zur Entnahme der Werte möglich ist.  

Für diese Prüfungen müssen vom Hersteller mindestens zwei Prüfmuster aus der Serien-
fertigung, ggf. mit dem dazugehörigen Zubehör, zur Verfügung gestellt werden. 

5.7 EMA-Vor-/-Ausrüstung  

5.7.1 Option Anerkennung „+“ 

Diese Anforderungen gelten nur, wenn der Auftraggeber für die Vitrinenklasse den Zu-
satz „+“ mit beauftragt hat. Es muss eine der nachfolgenden Optionen gewählt werden. 

5.7.2 EMA-Vorrüstung (Option mit Anforderungen) 

Vitrinen, die für den Einbau einer VdS-anerkannten EMA vorgerüstet werden sollen, 
müssen alle erforderlichen Befestigungspunkte sowie die Kabelkanäle für die Zuleitungen 
zu Öffnungs-, Verschluss- und Glasbruchsensoren enthalten. Dem Betreiber wird damit 
die Möglichkeit gegeben, VdS-anerkannte Sensoren zu montieren, die bei einem Ein-
bruchversuch und bei intern und/oder extern scharfgeschalter EMA eine Interventions-
meldung erzeugen. Zudem müssen Maßnahmen getroffen werden, dass die Zwangsläu-
figkeit sichergestellt werden kann. 

5.7.3 EMA-Ausrüstung (Option mit Anforderungen) 

Für die Ausrüstung einer EMA müssen VdS-anerkannte Öffnungs-, Verschluss- und 
Glasbruchsensoren so montiert sein, dass ein Einbruchversuch, bei intern und/oder ex-
tern scharfgeschalteter EMA dazu führt, dass eine Interventionsmeldung abgesetzt wer-
den kann. Zudem müssen Maßnahmen getroffen werden, dass die Zwangsläufigkeit si-
chergestellt werden kann. 

Hinweis: Die Klasse der EMA (Klasse B oder Klasse C) sollte im Vorfeld mit dem Betrei-
ber oder dem Sachversicherer abgestimmt werden. 
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6 Prüfungen  
6.1 Allgemeine Prüfungen 

6.1.1 Prüfung der technischen Dokumentation 

Es wird geprüft, ob die geforderte technische Dokumentation vorliegt und die Anforde-
rungen aus Abschnitt 5.1.1 erfüllt werden. Weiterhin wird geprüft, ob die EH-Vitrine mit 
Optionen ausgestattet ist und diese den Widerstandgrad negativ beeinflussen können.  

Die Anforderungen sind erfüllt, wenn die technische Dokumentation nach Abschnitt 5.1.1 
vollständig vorliegt. 

6.1.2 Prüfung der Bedienungsanleitung 

Es wird geprüft, ob die Bedienungsanleitung die Anforderungen aus Abschnitt 5.1.2 erfüllt. 

Die Anforderungen sind erfüllt, wenn die Bedienungsanleitung vollständig vorliegt und die 
Anforderungen aus Abschnitt 5.1.2 erfüllt werden.  

6.1.3 Prüfung der Montageanleitung 

Es wird geprüft, ob die Montageanleitung vorliegt und diese die Anforderungen aus Ab-
schnitt 5.1.3 erfüllt. 

Die Anforderungen sind erfüllt, wenn die Montageanleitung vollständig vorliegt und die 
Anforderungen aus Abschnitt 5.1.3 erfüllt werden.  

6.1.4 Identifikation der Prüfmuster 

Es wird geprüft, ob die eingegangenen Prüfmuster die Anforderungen aus Abschnitt 5.1.4 
erfüllen. 

Anhand der Herstellerdokumentation wird an den Prüfmustern eine Maß- und Sichtprü-
fung (Identifikation) durchgeführt, um zu ermitteln, ob die Prüfmuster den Herstelleranga-
ben entsprechen.  

Anhand der Herstellerangaben wird ermittelt, ob die angegebenen Optionen das Errei-
chen der angestrebten Vitrinenklasse beeinflussen. 

Hinweis: Wird bei der Identifikation festgestellt, dass die Optionen den Widerstandgrad 
beeinflussen, können vom Prüflabor weitere Prüfmuster angefordert werden, um den Ein-
fluss dieser Optionen auf das Erreichen der angestrebten Vitrinenklasse zu ermitteln. 

Im Rahmen der Maß- und Sichtkontrolle werden mögliche Schwachstellen an den Prüf-
mustern ermittelt. Aus der Schwachstellenermittlung wird ein Prüfplan mit den möglichen 
Werkzeugangriffen erstellt.  

Die Anforderungen sind erfüllt, wenn die Identifikation ergeben hat, dass die Hersteller-
angaben mit den eingereichten Prüfmustern übereinstimmen. 

Hinweis: Mit den nachfolgenden Prüfungen kann erst begonnen werden, wenn alle erfor-
derlichen Prüfmuster eingereicht wurden. 
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6.1.5 Prüfung der Kennzeichnung 

Mit einer Sichtprüfung wird ermittelt, ob die Kennzeichnung die Angaben aus Ab-
schnitt 5.1.5 erfüllt. Weiterhin wird mittels eines Wischtestes mit haushaltsüblichem 
Waschmittel geprüft, ob die Kennzeichnung dauerhaft ist und ob bei Verwendung eines 
Schildes oder Aufklebers diese nicht einfach zu entfernen sind. 

Die Anforderungen sind erfüllt, wenn alle geforderten Angaben vorhanden sind, der 
Wischtest ergeben hat, dass die Kennzeichnung dauerhaft angebracht ist und ein ver-
wendetes Schild oder ein verwendeter Aufkleber nicht einfach zu entfernen sind.  

6.1.6 Prüfung von Optionen 

Mit einer Sichtprüfung der Prüfmuster sowie der Herstellerdokumentation wird ermittelt, ob 
Optionen vorhanden sind und ob diese die Anforderungen aus Abschnitt 5.1.6 erfüllen. 

Hinweis: Optionen können z. B. unterschiedliche Dimensionen von Kabel- und Lüftungs-
kanälen, unterschiedliche Beleuchtungsarten, Verschlussvarianten oder eine Baureihe 
aus unterschiedlichen Dimensionen sein. 

Wird hierbei ein negativer Einfluss der Optionen auf die Sicherheit des Aufbaus der EH-
Vitrinen festgestellt, kann die Option, ggf. in Absprache mit dem Auftraggeber, gesonder-
te Prüfungen erforderlich machen. Diese Prüfungen werden im Prüfprotokoll gesondert 
ausgewiesen.  

Die Anforderungen sind erfüllt, wenn keine Optionen vorhanden sind, die die angestrebte 
Vitrinenklasse negativ beeinflussen oder eine Prüfung ergeben hat, dass die angestrebte 
Vitrinenklasse erreicht wird.  

6.2 Prüfung des Verschlusses 

Mit einer Sichtprüfung der Prüfmuster, des Werkzeugangriffs nach Abschnitt 6.5.1 sowie 
der Herstellerdokumentation wird ermittelt, ob der Verschluss die Anforderungen aus Ab-
schnitt 5.2 erfüllt. 

Werden von Tabelle 5-1 abweichende Verschlussbestandteile verwendet, werden diese 
gesondert geprüft. Als Grundlage hierfür dienen die anwendbaren Prüfungen gegen Ein-
bruch und Manipulation der in Tabelle 5-1 aufgeführten VdS-Richtlinien. Diese Prüfungen 
werden im Prüfprotokoll gesondert ausgewiesen. 

Die Anforderungen sind erfüllt, wenn die Vorgaben aus Abschnitt 5.2 eingehalten werden 
oder die individuelle Prüfung der Verschlussbestandteile ergeben hat, dass die Anforde-
rungen aus den anwendbaren VdS-Richtlinien erfüllt sind. 

6.3 Prüfung der Verglasung 

Mit einer Sichtprüfung der Prüfmuster sowie der Herstellerdokumentation wird ermittelt, 
ob die Verglasung die Anforderungen aus Abschnitt 5.3 erfüllt. 

Werden von Tabelle 5-2 abweichende Verglasungen verwendet, werden diese geson-
dert, wie in Abschnitt 5.3 aufgeführt, geprüft. Diese Prüfung wird im Prüfprotokoll geson-
dert ausgewiesen. 

Die Anforderungen sind erfüllt, wenn die Vorgaben aus Abschnitt 5.3 eingehalten wurden 
oder die individuelle Prüfung der Verglasung ergeben hat, dass sie die Anforderungen 
aus den anwendbaren VdS-Richtlinien erfüllt. 
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6.4 Prüfung der Verankerung 

Es wird geprüft, ob die Verankerung die Anforderungen aus Abschnitt 5.4, Tabelle 5-3, erfüllt. 

Für die Prüfung wird eine Prüfvorrichtung, wie in Abbildung 6-1 dargestellt, verwendet. 
Die Kraft ist mit einer Genauigkeit von ± 5 % der aufgebrachten Kraft zu messen. 

Durch Aufbringen der in Tabelle 5-3 genannten Prüflast wird ermittelt, ob die Verankerungs-
vorrichtung durch die Wand oder den Boden des Prüfmusters gezogen werden kann. 

Die Belastung wird langsam innerhalb von 2 bis 3 min auf die geforderte Prüflast gesteigert. 
Die Belastung wird dann 1 min konstant gehalten. Danach wird sie ganz zurückgenommen. 

Die Prüfung ist bestanden, wenn die Verankerungsvorrichtung in der EH-Vitrine nach 
Aufbringen der Prüflast aus Tabelle 5-3 weder zerstört ist, noch die Verankerungsbolzen 
(z. B. Schrauben) hindurch gezogen worden sind. 

 

Abbildung 6-1: Prüfvorrichtung 

Die Anforderung ist erfüllt, wenn die notwendigen Verankerungsöffnungen vorhanden 
sind und diese den Belastungen aus Tabelle 5-3 widerstehen. 

6.5 Prüfung des Angriffswiderstandes 

6.5.1 Werkzeugangriff 

Anhand des im Rahmen der Identifikation, Abschnitt 6.1.4, erstellten Prüfplans und die für 
die beauftragte Klasse zu verwendenden Werkzeugsätze aus Tabelle 5-4 und Anhang A 
wird durch manuelle Prüfungen ermittelt, ob die Prüfmuster die geforderte Widerstands-
klasse erreichen. 

Es wird mindestens eine Prüfung nach Abschnitt 6.5.1,Tabelle 5-4 durchgeführt. 

Die Anforderung ist erfüllt, wenn die Widerstandszeiten für die beauftragte Vitrinen-
Klasse nach Tabelle 5-4 erreicht oder überschritten wurden. 

6.5.2 Herausfischen 

Anhand des im Rahmen der Identifikation, Abschnitt 6.1.4 erstellten Prüfplans und die für 
die beauftragte Klasse zu verwendenden Werkzeugsätze aus Tabelle 5-4 und Anhang A 

Legende: 

1 Hydraulischer Zylinder 

2 Stützende Stahlplatte 

3 Verankerung aus Komponenten 
nach Installationsanleitung 

4 Aufnehmer und Belastungsmess-
einheit 

5 Wand eines Wertschutzschrankes 
mit einer Dicke d in mm einer  
Verankerungsöffnung  

6 Stützzylinder mit Innendurchmesser  
2,5 d ± 0,5 d (d = Wanddicke des 
Probekörpers), mindestens 100 mm 
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wird durch manuelle Prüfungen ermittelt, ob die Anzahl von Gegenständen, siehe Ab-
schnitt 5.5.2 in der in Tabelle 5-4 angegebenen Zeit herausgefischt werden können. Hier-
für werden von jeder Prüflehre drei Exemplare in die Vitrine gelegt und der Prüfer ver-
sucht mit dem geringsten Aufwand die größte Anzahl an Prüflehren herauszufischen. 

Es wird mindestens eine Prüfung nach Abschnitt 6.5.2, Tabelle 5-4 durchgeführt. 

Die Anforderung ist erfüllt, wenn die Widerstandszeiten für die angestrebte Vitrinenklasse 
nach Tabelle 5-4 erreicht oder überschritten wurde. 

6.6 Sockelprüfung 

Es werden die Verankerungsprüfung nach Abschnitt 6.4 und die Werkzeugprüfung nach 
Abschnitt 6.5 für die jeweils angestrebte Vitrinenklasse durchgeführt. 

Die Anforderungen für die angestrebte Vitrinenklasse sind erfüllt, wenn die Widerstands-
zeiten für die angestrebte Vitrinenklasse nach Tabelle 5-4 erreicht oder überschritten 
wurde und wenn die notwendigen Verankerungsöffnungen vorhanden sind und diese den 
Belastungen aus Tabelle 5-3 widerstehen. 

6.7 EMA Vor-/-Ausrüstung 

6.7.1 EMA-Vorrüstung 

Mit einer Sicht und Maßprüfung sowie durch Sichtung der Dokumentation wird geprüft, ob 
die Anforderungen aus Abschnitt 5.7.2 erfüllt sind. 

Die Anforderungen sind erfüllt, wenn die für die Einbruchdetektion und die Einhaltung der 
Zwangsläufigkeit notwendigen Befestigungspunkte und Kabelkanäle vorhanden sind. 

6.7.2 EMA-Ausrüstung 

Mit einer Sicht und Maßprüfung sowie durch Sichtung der Dokumentation wird geprüft, ob 
die Anforderungen aus Abschnitt 5.7.3 erfüllt sind. 

Die Anforderungen sind erfüllt, wenn die VdS-anerkannten Sensoren für die Einbruchde-
tektion und die Einhaltung der Zwangsläufigkeit montiert sind und im Falle einer EMA-
Anbindung zu einer Detektion des Einbruches führen können. 

7 Ergänzende Bestimmungen 
7.1 Zusätzliche Anforderungen 

Aufgrund neuartiger Konstruktionen oder Fertigungsverfahren bzw. neuartige Öffnungs-
werkzeuge oder Öffnungsmethoden können, ggf. kurzfristig und ohne in diesen Richtli-
nien beschrieben zu sein, zusätzliche Anforderungen erforderlich werden. 

Diese Anforderungen werden mit dem Auftraggeber im Einzelfall besprochen. 

7.2 Nicht durchführbare Prüfungen  

Das Prüflabor kann bestimmte Prüfungen − konstruktionsbedingt − als nicht durchführbar 
einstufen. Eine solche Entscheidung wird im Prüfbericht dokumentiert. Von der Zertifizie-
rungsstelle wird entschieden, ob eine Anerkennung bei einem ansonsten positiven Prüf-
bericht dennoch ausgesprochen werden kann.  
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Anhang A Werkzeugsätze 
A.1 Grundwerkzeugsatz 

Bezeichnung Typ/Spezifikation 

Schraubendreher 
Klingenbreite 6 mm 
Länge max. 250 mm 

Schnabelzange Länge max. 200 mm 
Kombizange Länge max. 200 mm 
Durchtreiber DIN 900 
Durchtreiber FL 25 x 6 Länge max. 250 mm 
Durchtreiber Rd Ø 15 Länge max. 250 mm 
Schlosserhammer  200 g nach DIN 1041 
Innensechskantschlüssel max. Länge 120 mm; DIN 911 
Schraubenschlüssel max. Länge 180 mm 
Pinzette AM 160 mm 
Seil Hanfschnur/-seil 
Stahldraht Bindedraht 
Haken Schweißdraht gebogen 
Taschenlampe beliebig 
Klebeband Gewebeband, Packband 
Messer Klinge max. 120 mm 

A.2 Werkzeugsatz A 

Bezeichnung Typ/Spezifikation 
Schraubendreher Klingenbreite 10 mm 

Länge 260 mm (+-) 20 mm 
Schraubendreher Klingenbreite 14 mm 

Länge 365 mm (+-) 25 mm 
Holzkeile L/B/H 200/80/40 mm (max.) 
Kunststoffkeile L/B/H 200/80/40 mm (max.) 
Wasserpumpenzange Länge 240 mm 
Rohrzange Länge 240 mm 
Greifwerkzeuge für Herausfischen 
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A.3 Werkzeugsatz B 

Bezeichnung  Bezeichnung  
Nageleisen Länge 710 mm 
Hammer 500 g nach DIN 1041 

A.4 Werkzeugsatz C 

Bezeichnung Typ/Spezifikation 
Fäustel 1,5 kg; Stiellänge 400 mm 
Beil Kopfgewicht 800 g +/- 30 g; Länge 350 +/- 

25 mm 
Meißel beliebige Abmessungen 
Metallbügelsäge beliebige Abmessung und Blätter 
Blechschere rechts; Länge 260 mm 
Rohrzange Länge 410 mm  
Bolzenschneider  Länge bis 750 mm 
Durchtreiber  beliebige Abmessungen  
Schraubendreher  beliebige Abmessungen  
Elektrische Energiequelle beliebig 

A.5 Werkzeugsatz D 

Bezeichnung Typ/Spezifikation 
Bohrmaschine Leistungsaufnahme bis 800 W  
Schlagbohrmaschine Leistungsaufnahme bis 800 W  
Hydraulikwerkzeuge  bis max. 50 kN, beliebige Adapter  
Bohrer HSS beliebig 
Bohrer HM  beliebig 
Bohrer Vollhartmetall (Jet) beliebig 
Lochsäge beliebig 
Lochschneider beliebig 
Stahlkeile  beliebige Abmessungen  
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